Variante 1: Ausbau des Damms und Hochwasserentlastung in die Ebene

Das wird gemacht:
Probleme durch Hochwasser entstehen, wenn so viel Wasser durch Samedan fliesst, dass das Flussbett überlastet wird. Dies kann vorkommen, wenn es extrem stark oder über eine lange Zeit regnet. Variante 1 sieht vor, die Gefahr zu verkleinern, indem der künstliche Flussverlauf (bestehendes Gerinne) ausgebaut wird. Der Kanal wird verbreitert und tiefer ausgebaggert. Dadurch kann mehr Wasser auf einmal durchfliessen. Die Dämme werden gleichzeitig repariert (saniert), wo dies nötig ist. Es muss nicht mehr befürchtet werden, dass Wasser durch undichte Stellen des Dammes durchsickert und eine Überschwemmung entsteht. Die Brücken in Samedan werden angehoben. Dadurch wird die Möglichkeit einer Verklausung mit anschliessender Überschwemmung der Brücke verhindert. 
[bookmark: _GoBack]Es kann trotzdem immer noch vorkommen, dass ein zu grosses Hochwasser aus der Region Bernina (Morteratsch) her kommt. In diesem Fall wird ein Teil des Wassers bei Punt Muragl in die Ebene umgeleitet (1, siehe Karte). Dieses Wasser fliesst nicht mehr eingangs Samedan mit dem Inn zusammen. Die Folge ist, dass bedeutend weniger Wasser durch das Dorf hindurchfliesst. Die Gefahr für das Dorf nimmt ab. Überflutet wird das Gelände in der Ebene. Um den Flughafen und die tieferliegenden Gebiete des Dorfes zu schützen, werden in der Ebene zusätzliche Schutzdämme gebaut. Ein Schutzdamm (2, siehe Karte) soll das Wasser davon abhalten, den Flughafen zu überschwemmen. Reicht dieser nicht aus, hält ein zweiter Schutzdamm (3, siehe Karte) das Wasser vom Dorf Samedan ab.

Vor- und Nachteile
Durch Variante 1 wird Samedan gut vor Hochwasser geschützt. Die Kosten sind mit 11 Millionen Franken klein. Die Dämme müssen aber gepflegt und saniert werden, was jedes Jahr Geld kostet. Die neuen Dämme sehen nicht schön aus in der Landschaft. In der Ebene wird wenig gebaut, folglich sind die Schäden im Falle einer Überschwemmung relativ klein. Nur Landwirtschaftsflächen würden Schäden erleiden. Kein Bauer muss sein Land abgeben. An dem Flussverlauf ändert sich nichts, die Flüsse bleiben begradigt. Für Tiere und Pflanzen ist der begradigte Fluss ein schlechter Lebensraum. Die Dämme in der Ebene (Champagna) schützen zwar im Fall des Hochwassers, sind aber auch ein Hindernis für die Langläufer im Winter und die Wanderer im Sommer. 




Vorteile von Variante 1:


Nachteile von Variante 1:




